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Sehr geehrte Interessierte! 

25 Jahre Lobberich im Netz 

Vor 25 Jahren begann die Geschichte von Lobberich.de mit einer 1505 Bytes großen 
Datei: Sie ist vom 8. April 1997 und zeigt das Siegel der Pfarrgemeinde St. Sebastian, 
Lobberich im gif - Format: 126x153 Pixel. Bis heute (2022) ist sie 
unverändert online. 

Im Sommer 1997 ging die erste Präsenz des Pfarrgemeinderates und 
der Pfarrgruppen online – und damit die erste Pfarrgemeinde des 
Bistums Aachen. 

Vorläufer war ein gedrucktes Heftchen, in dem sich die Gruppen und 
Verbände den Firmlingen vorgestellt haben. „Es war zwar bewusst als 
gebundene Blattsammlung angelegt, aber selbst die war bei Ausgabe 
schon veraltet", erinnert sich Ralf Schmeink, der die Initiative ergriffen hatte: "Die deutsche 
Telekom warb seinerzeit für ein neuartiges Produkt: "t-online" genannt, das einen "Zugang 
zum Internet" versprach. Ein Bekannter aus der KJG, hatte als Informatiker schon so 
etwas und stellte mir einen Zugang als ´Mitbenutzer 002´ zur Verfügung.“ 

Eingewählt wurde per Modem und im Minutentakt für 8 Pfennig pro Minute.  

Unter der Adresse "http://home.t-online.de/home/pgr.lobberich"  

ging der Pfarrgemeinderat in den Sommerferien 1997 - vor 25 Jahren - online.  
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Im März 1998 fasste die Webpräsenz bereits über 60 Unterseiten auf gerade mal 1,47 MB 
Speicherplatz. Bilder mit 400 Pixeln Breite galten als "groß" und wurden mit einem 
kleineren Vorschaubild angeboten.  

Da nicht jede*r wusste, was „Internet“ ist, wurden die Inhalte auf eine Diskette geladen und 
Schmeink konnte sie so auch ohne Internetanschluss zeigen: „Ich musste auf Rechnern 
ohne Internetanschluss vorführen, wie die Webseite im Netz aussieht, sonst wäre es 
schwer gewesen, Texte und Bilder dafür zur Verfügung gestellt zu bekommen. 
Daher war auf der Diskette war auch eine Anleitung, wie man Seite offline ansehen kann.“ 

Wenn – wie damals – Besucher 4,80 Mark pro Stunde Onlinezeit bezahlen müssen, 
loggen sie sich ein, suchen zielgerichtet ihre Informationen auf und sind wieder weg. 
Um die besten Angebote zu finden, gab es daher gedruckte Bücher mit den besten 
Adressen.  

Die Webseite von 1997/8 ist zum 25-jährigen Jubiläum wieder online: 
https://lobberi.ch/1997 

https://lobberi.ch/1997
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Das Logo war – einer Idee, des Werbering folgend - immer schon mit der Skyline 
Lobberichs versehen, aber zunächst noch sehr provisorisch: 

 

1999 wird es an tatsächliche Größenverhältnisse der Gebäude angepasst 

 

Die Fa. Strato warb in dieser Zeit eigene *.de - Webadressen. Die Domainregistrierung im 
Paket mit 10 e-Mailadressen und 7 MB Webspace kostete DM 14,95/Monat.  

Fortan (Sommer 1999) ist der Pfarrgemeinderat Teil der Präsenz www.lobberich.de, die 
Gemeinde präsentiert sich integriert in die Zivilgemeinde - Kosten werden von Sponsoren 
gedeckt, die Bannerwerbung auf ausgewählten Seiten buchen. Die Gelder gehen an den 
Pfarrgemeinderat. 

Das verwendete Programm "AOLPress" erscheint in der Version 2.0 – Ab sofort ist 
Frametechnik möglich. 2004 wird deutlich, dass die Pfarrgemeinde die eingehenden 
Gelder nicht weiter quittieren kann, so dass die Werbenden diese steuerreduzierend 
einsetzen können.  
 

http://www.lobberich.de/
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Daher  wird der Lobberland e.V. aus der Taufe gehoben, der ab sofort den Betrieb der 
Seite zu seinen Aufgaben zählt. Die eingehenden Gelder werden jetzt zum Aufbau und 
Betrieb eines heimatkundlichen Archives genutzt. 

2006: 

 

Logo und Design ändern sich erneut: Die Skyline wird beibehalten, und mit den Farben 
Lobberichs (Grundfarbe grün des Wappens mit roter Mauerkrone) und des Herzogtums 
Geldern Gelderlands (gelb/blau) überarbeitet. Nicht zuletzt sind blau und gelb die Farben 
des Nettetaler Seerosenwappens.  

Der Künstler Hartmut Mirbach  

https://www.lobberich.de/kultur/leute/Hartmut-Mirbach.tpl  

entwickelte das Logo. 

https://www.lobberich.de/kultur/leute/Hartmut-Mirbach.tpl
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2012 

 

2018: 

Die neue DSGVO verpflichtet jetzt Webseitenbetreiber, von jeder Unterseite aus eine 
Datenschutzerklärung und das Impressum verfügbar zu machen. Dies erweist sich mit der 
bisher verwendeten Technik als – vorsichtig gesagt – schwierig und gelingt nur, weil 
optische Nachteile in Kauf genommen werden. Der Seite sieht man das Alter an - sie wird 
zudem zusehends unflexibel und instabil. Die inzwischen veraltete Frametechnik führt 
dazu, dass den Unterseiten – von einer Suchmaschine aus aufgerufen – das Menu fehlt. 

2019: 

Die Webseite wird mit Hilfe des Heimatschecks NRW aufwändig in aktueller Technik nach 
eigenen Wünschen neu programmiert. Inhalte und Aussehen werden voneinander 
getrennt und die Anzeige mit dem Smartphone erstmals angenehm. 

Die kräftigen Farben des Logos zeigen sich auch auf der Webseite.  

Vereinswebseiten können jetzt integriert werden und unter eigener Domain auch in 
eigenen Vereinsfarben angezeigt werden. 

Die Struktur der Hauptseite wurde gewaltig gestrafft, die Pfarrgemeinde hat inzwischen 
eine eigene Webseite aufgezogen und rückt auf Lobberich.de unter die Rubrik "Vereine". 
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Ab sofort können Seiten auch über Suchmaschine korrekt aufgerufen werden. Erledigt 
wird dies über das Auslagern von Dateien zur Optik und zum Menu. Ab sofort muss nicht 
mehr jede einzelne Datei "angefasst" werden, wenn Änderungen am Aussehen der 
ganzen Präsenz vorgenommen werden; Datenschutzerklärung und Impressum sind 
endlich gesetzeskonform abrufbar.  

So die Theorie. 

Die Durchführung bedeutet, dass alle Unterseiten zur Anpassung noch ein letztes Mal 
editiert werden müssen, um entsprechende Aufrufe der ausgelagerten Information 
einzupflegen. Auch die Tabellentechnik ist nämlich veraltet und kommt bei schmalen 
Bildschirmen (Handys) an ihre Grenzen 

2020 

Tausende Dateien werden „angefasst“ auf neue Technik umgebaut. Ein weiterer 
Heimatscheck geht in die Entwicklung einer App, die die Inhalte mittels GPS anbietet oder 
per QR - Code aufruft. Ein Bilderrätsel lässt Details in Lobberich suchen. 

Dazu werden gleichzeitig zum Umbau im Hintergrund "Landeseiten" für die App angelegt. 
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2022: 

Die Webseite hat am 25-jährigen "Geburtstag" einen Umfang von über 10 GB an Daten, 
über 1500 Einzelseiten haben sich angesammelt (Juli 2022). 

Zum Vergleich ein paar Agenturkosten: 

„Seriöse Webdesign-Angebote (…) beginnen im unteren 4stelligen Bereich ab etwa 
2.590,- EUR für eine 6-seitige Website." 

https://www.drela.de/webdesign-agentur/webseite-preise.html 

----------------------------------------------------- 
 
„Im Durchschnitt können die folgenden Angaben zur Abschätzung der Kosten einer 
kleinen Unternehmens-Website angewendet werden: 

• Domain Name – 20 Euro / Jahr 
• Hosting – 20 bis 100 Euro pro Jahr (je nach Traffic und Hosting-Services) 
• Web Planung, Webdesign und Entwicklungszeit – 60 Stunden und mehr 
• Website-Pflege – ab 500 Euro pro Jahr und mehr (je nach Anzahl / Art der 

erforderlichen Updates) (…)“ 

(https://pixelwerker.de/werbeagentur-preis/) 

Es mag im Ehrenamt nicht alles perfekt sein, aber es entstanden hier in 25-jähriger Arbeit 
Werte, für die wohl im 5-stelligen Euro-Bereich hätte gezahlt werden müssen, wenn 
Gleiches in Auftrag gegeben worden wäre. 

Von daher ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren und dem Heimatministerium 
NRW für die Unterstützung durch Bannerwerbung und Heimatschecks. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… damit nicht genug: 

 

https://www.drela.de/webdesign-agentur/webseite-preise.html
https://pixelwerker.de/werbeagentur-preis/
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Unsere App steht vor dem öffentlichen Release: 

Zu http://lobberich.de gesellt sich jetzt https://lobberich.app  

Die genannte App befindet sich in einer Testphase und steht vor dem öffentlichen 
"Release" 

Als Sympatieträger stellen wir „(Lobb-)ERICH von Ingenhoven“ vor, 
eine freundliche Ente, die seit Jahrzehnten hier heimisch ist und daher gerne als 
„Entdeckungshelfer“ in der App durch Lobberich führt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möchten Sie jetzt schon berichten?  

Interessierte Alphatester können sich melden unter apptester@lobberich.de 
In der ersten Testphase müssen die Googleaccounts benannt werden, die die App laden 
dürfen. 

Gerne stelle ich die App aber auch persönlich vor. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

http://lobberich.de/
https://lobberich.app/
mailto:apptester@lobberich.de

